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tttainjer Vfrlagwnftalt ui^ t>rucferri 2|.»<B. 



©Drtuort. 



um )tvci renmale im Verlaufe von etwa* 
mebr als bunDert ^abren wirD Die 2*>e? 
bauptung aufgehellt , 3 ob ann Ärito aus 
Brügge babe Die £ud>Drud?ertunft* erfunDen 
unD im 3<*bre 1446 Das erf?e £>ud? mit beweg- 
lid>cn, gegorenen £ud>ftaben geDrudrt. £>er Ent- 
gegnung auf Die fr&ber febon mit allem XTad^Drud: 
juradrgewiefene, neuerDings in etwas anDerer Sorm 
wieDer t>orgebradne £>ebauptung war ein Vov* 
trag gewiDmet, weld>en Der Verfafler am 5. tHai 
D. 3». in Der Versammlung Des tTCainjer 3ourna~ 
liften^ unD Bdmftfleller* Vereins gebaltcn bat. 
3Den tEortlaut Diefes Vortrages weiteren Greifen, 
namtntiidj Den 2>ewobnern Der >3ta0t *Hain$, 




jur Prüfung ju unterbreiten, ift Oer Buxcr* Der 
vorliegenden Verotfentlidjuncj , Die Dem Urtbeile 
berufener ^orfd^cr nicht vorgreifen will. 

tnaiit), **n iß. OTat 1898. 



Wt. 23otffcnf}rtnicr, 

Xanbgeridjtg'^irefitot. 



I. 




utenbercj bat fein ertfes 2Drucrwerr", Die 
£>ibel, im 3abre 1457 vollenDet. 



3 o bann 2J>rtto aua £>rngge bat bereits vor 
1446 ein Dermalen auf Der parifer XXationaU 
bibltott>e¥ verwabrtea £>acblein, Das wcDer Den 
XTamcn Des fcruetera, noeb Den fcruefort, noeb Daa 
£>ru<f jabr fennbar maebt, in Äracjge geDrudrt. 

5ol<$Üd> tf* nidn tTCainj, fonDern Är&gcje 
Die tEHege Der ÄucbDrucferrunff, nidn (Buten* 
b e r cj , fonDern Ob r i t o Der iErfinDer Der Äunft. 

#eweta. 

£>er 2fbt eines Äloftera in (Eambrai b<*t nacb 
einem Eintrage in feinen noeb erhaltenen £age~ 
bacbern im tfabre 1446 in 2>ra$ge for einen 
tfacquart unD f&r einen Bnaben mit Vornamen 
2flexanöer ein Doctrinale, ein Hebrbadjlein, taufen 
laflen. 

£>as Ä&djlein war, wie Der 2tt>t Dies bemetft, 
in einet Sorm bergefiellt. £>iefe So*m befebreibt 
Der 20>t jwar nidn naber, allein es if? $ewi# t Daß 
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Diefe $otm nicht etwa aus ^oljtafeln beftanD, 
fonDern aus beweglichen, gegoflenen Äucbffabcn 
gebilDet u?ar. 

3war bejeidmet Der 21bt Das gekaufte 2>ad?lein 
nicht naher, insbefonDere gibt er u>eDer Den 10er* 
fajfer, nod? Den ^Drucret: Des Äacbleins, nody Den 
fcrucEort an, allein es mu^ als feftftehenD ange^ 
nommen werDen: 1) Da£ Das Doctrinale in Ärfcgge 
geDructt u?ar; 2) Da# es Hein eigentliches Doctrinale 
u?ar, fonDern ein jur Belehrung Der <£hriften aller 
StanDe von Dem gelehrten parifer 2Un;ler Jo- 
hann (Berfon verfaßter 2luffa^, Der fid? felbff als 
„instruetion et doctrine de tous chretiens et chr6- 
tiennes" bejeidmet; 3) Daß Johann Ärito Das 
&&d)lein geDrucft hat. 

tPahrenD bisher Die hervorragenDfien Äenner 
Der XDiegenDructe Der Snftdn waren, Daß Die vor* 
erwähnte, Dem 2>rito jugefchriebene ^nftruetion, 
wovon ein letztes, ganzes <-3tad: in paris verwahrt 
wirD, in Der "Seit jwifeben 1477 bis 1481 geDrud? t 
fei, fo erweift Die richtige Auslegung Der Äe? 
flellung Des 2btes von (Lambtai ab fcrucejeit Das 
3ahr 1446. 

tTimmt man, wie Dies nicht mehr anDers 
möglich iff, Das 3ahr 1446 als Die Seit Des 
&rucfes Der ^nftruetion an, fo bekommen Die 
Schlußworte Des Stades, wonach £>rito eine be^ 
crunDerungsivurDige 2&unfi unD ftaanenerregenDe 
tPerrjeuge erfanDen habe, ihre cinjig ridnige 
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fceututfg Sabin, Da£ T&vito Der iErfinDer Des fcrucEea 
mit beiveglidjen, gegoflenen Xmcbftaben ivar* 

3n Siefen £ur$en Batjen iff Oer ^auptfacbc 
nacb Das lErgebniß Der Sorfcbungen Des £>rugger 
3rcbivars Houis d5illioDtd-van Beveren 
unD Der 3nfcalt eines für weitere Äreife befiimmten 
T&hd>Uin& Des Ärugger 2Doml?errn ^. Rommel 
jufammengefa^r. BtanDen Die B«$e unuuDerleg* 
iidy feff, rote Dies 2>elgifd?e Blatter jubelnD in 
Die XVtit binausrufen, bann Durfte Die BtaDt £>rugge, 
Die von Der Erinnerung ifrrer IPergangenbeit jel>rt, 
ein neues Xeis flednen in Den vollen, vergangener 
tSerrÜcbreü geroeifcten ^ubmestranj. Sur Die Seit 
Des tDenDepunhes ibres (Blucres fcatte Die efce* 
malige norDifcbe Vtnctia einen Äurger gewonnen, 
Deflen tPert* Die Bd>6pfungen Der großen 2>rugger 
tttaler ^ans tftemling unD <£>ert?arD 2DaviD 
weit in Bd?atten (teilen xvurDe. 

&urcb eint eigene 5&gung ift Die &tabt tttatnj 
Daju auserfeben, Die Sofien Der Äu^mbegierDe 
von Ärugge ju tragen, £>en ^anö tHemling, Der 
nad> Den neueffen, in Ärugge rooblberannten $ot? 
fdmngen ein tHainjer 3UnD ift, nimmt Ärugge 
audfcbließÜcb für fid? in 2(nfprucb. 2Da# ttTem* 
Ung ein £>cutfd?er, ein tTCainjer iff, Davon fd?u>eigt 
Die ^nfcbrtft auf Dem £>enfmal Des großen tTCeifkrd. 
fc?od> einen (Briff nacb Dem ^rfinDer Der 2>ucb* 
DrucEertunft, unD tTCatnj, feiner fcb<Snften 3ierDe 
beraubt, roirD an Beite Der gcbilDeten XPelt vor 

1* 
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einem ÖtanDbilDc Äritos in £rugge Abbitte leiten 
für metjrbunDertjafcrige UnDanfbarfeit, für Die 
Verfennung eines Oer größten tt>ol>ltl?ater Der 
tTTenfdjlmt, 

*6ntfpracbe Den rceitgebenDen ^nfprad^en Der 
2>rugger Das (Beroidn Der 2>egranDung, fo roare es 
um (Butenberg unD um tHatnj gefebeben. 3n ÄHrrV 
lid?t*eit Drofct weDer Dem 3ot>annes (Butenberg nod? 
Oer BtaDt tTCainj eine crnfHiebe (Befafcr. *Pas 
J&ritos Vertreter t>orgebradn baben, vermag nidyt 
eine einzige Der gcfdndttlieb feftgeflellten , für 
(Butenberg $eugenDen £t>Atfacben $u erfebuttern. 
(Dbne Dem (Bange weiterer '.Erörterungen t?orju~ 
greifen, Darf man bier fd?on auf Die t>on Den 
Äraggcr Anwälten rorgebradnen Äcrocismittel 
aufmerr*fam mad?en. ^anDelt es fiel? namlid? um 
Die ^rage, roo unD Durd? u?cn juerfi mit beweg- 
Ud?en, gegoffenen 2i>ud>(taben geDrueft wurDe, fo 
muß man Doeb felbftoerftanDlid} t>on ieDer 2>ruef- 
ftatte Das »ErfHingsrcerr' jum Verglcid?e beran^ 
Sieben. tDas foll man aber Daju fagen, wenn als 
tTCainjer £rfilingswerr" (Butenbergs „Tb i b e V von 
1457 Durd? Den jSDombcrrn kommet angezogen 
wirD? 3n Diefem 3af>re ifi aus (Butenbergs tPerr*- 
ftatte fein Jötud, Dagegen aus Der tTert'flatte von 
5u(i unD Sd>6tfer Der pradntoolle pfalter \>tt? 
vorgegangen* (Butenbergs 42jetlige Äibel iff in 
Der Seit von 1453 — 1456 bergetfeUt worDen, Die 
36jeilige fpater. £>ex>or jeDod? Der tttettfer an 
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fo gro£c Werfe fid> beramvagte, hatte er (Tcb in 
Heineren ftruden verfudn, im 2>ru<fen von&onaten, 
3bla£bad?ern unD £ttabnungen an Die (Lbvifltn* 
btit, fcrueftverte, Die auch in 2>rugge befannt fein 
Dürften. 

Von ivelcber 3rt allerdings Die Tbtfanntfdbaft 
mit Deutfcben XTiegenDrucren in 2>rugge itf, Davon 
jeugt Die (Cbatfacbe, Da£ Kommet, im (Getümmel 
Des (Btfccbtts Den 3peer umtYbrenD, Die gelehrte 
tTelt mit Der tubnen Behauptung fcberrafdn, Die 
von ibm Dem (Butenberg jugefebriebene Äibel von 
1457 fei nid^c mit beweglichen, gesoffenen 3&ud^ 
fiaben geDructt, fei vielmehr ein £afelOrucf* Umfonff 
hatten biernad? Die erften 5<>rfd>er auf Diefem 
(Sebiete mit größter OTabe unD Sorgfalt Die 
XPtegenDrucre verglid>cn unD Die X>eru>enDung Der 
erften 2Drud*fcbriften (Btotcnbcrgö $ur ^erffellung 
fpaterer TOerre feffgcffellt , wabrenD fie, wie fid> 
jetjt herausstellt, Dod? hatten merken muffim, Daß 
Da» größte unD beDeutenDfie TOergleichfJucf gar 
nidn auf Dem XJDege Des 2>ud?Drucr*es gefd>affen 
ivorDen tvar. 

Sotoeit es \'\d) um Die Srage nad> Dem £rfin~ 
Der Der 2mcbDrud:ertunft banDelt, beDarf es in 
Den 3ugen Der Brugger (Belehrten überhaupt 
nidn mehr Der X>ergleid>ung von t&iegeDrudten. 
£>iefe 5*age ifl vielmehr $u lofen auf Dem tOege 
einer fad>gema£en Auslegung oDer vielmehr £r~ 
ganjung Der bereits ju Anfang erwähnten £Tacb* 
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tiefet über Den Äucberrauf Des Xbtes von <Lam* 
brat. XCct etratb, teelebes 2>ud? Der Übt im 3abre 
1446 gerauft (>at, Der bat Das altefle ^Dtudhrerr* unD 
;ugleid? Den etften £>ucbDru<fer Der tOelt ermittelt. 
XCeldy 1 eine lolmenDe Aufgabe für einen ftnDigen 
<B>ei(l! tUit w>eld>er 2i>egeifterung »erlegen fid> 
ÄanfUer Darauf, Ueberrefie von <3d?6pfungen Der 
großen Äaumeifter unD 2>il0bauer Der (kriechen 
unD Horner ju ergangen unD in Der »ermüdeten 
urfprfmglid>en töeftalt uueDer erfteben ju la|fen! 
tXHrft man einen Älid? in Die Bammlungen 
alter 3nfcbriften , fo jeigt jeDes 2Matt TPer^ 
fud?e Der Ergänzung lückenhafter UrrunDen Der 
X>otjeit. 3e großer Die jLacten auf Den Steinen 
unD Erjen, um fo großer Der Bpielraum jur Ent- 
faltung Des &diAtftinnt& unD Der EinbilDungs^ 
traft Der 2tatl?fell6fer. XCie geitfretdj immer 
aud? eine iLofung oDer Ergänzung ausgefallen fein 
mag, fo wirD es Dod? reinem ernffen $otf<hct in 
Den Sinn kommen, aus Dem XJPortlaute Der jooar 
moglid?en, aber nidyt unanfednbaten Suja^e £oU 
gerungen $ur Erwartung fonft nidn fefitfefrenDer 
Cl?atfacben ju jtefcen. 

3n Dem 5alle, Der bicr $u befpred^en ift, will 
ein BcbrifttfcUer im tPiDerfprudK mit Dem Er- 
gebnijfe Der bisher angebellten 5orfd>ungen eine 
£>ef>auptung aufhellen, ju Deren Äeteeife er ftcb 
fclbfi erft Die Unterlage ju febaffen fudn Durdj 
eine in jeDer ^tnftdn unUHatlicbe Ergänzung einer 
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l&cfcn^aften UrfunDe, Die ifcrem 3nl>alte nacb eine 
&eifce von ^Deutungen $ula£t, aber jur ausfcbließ^ 
lieben J&ilHgung einet befftmmten 2(nftcbt feinen 
3n?ang auferlegt« £>aß Die »erfuebte ^Deutung 
niebt blos wiüBarlicb ift, xvito Oer weitere Verlauf 
öiefer ^Darlegungen lehren. 
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Jp^idn erft in unferen Cacjen, fonDern fcbon 
<rW^ vor mef>r ab bwnDc« 3a|>ren ift Der Äucber^ 
fauf Oes Slbtea ^can^U^obcvt von 9t. Hubert 
in Cambrat bekannt geroorDen. tTacb einer 2tb* 
banol\xn$ Des ÄollanDttfen p. <£freöquiere von 
1779 ftnD in Den Cagebucbern Dea 3btes folgenDe 
IE tntrage ju lefen: 

„Serner f& c e i n »Doctrinal (fette en molle", 
roelcbes ich in Truges Durd? tttarquart, 9d)reiber 
von X>alenciennea im tlTonat Januar 1445 (a. St.) 
für tfacquart bolen ließ, 20 sols tournois. £>er 
f leine 2ÜeranDer erhielt ein gleiebea, rceUbea Die 
Ätrebe bejafclte. 

„Serner nach Srraa ein Doctrinal gefebtet* t $um 
Unterrtdne von (BtararD, roeUbea in IPalenciennes 
gekauft rourDe; es war „gettez en molle" unD roflete 
24 gr. *6r fdnefte mir Daa J&ucb juruefc* am erflen 
2ttlerfeelentage Des 2tebt*a 51, inoem er fa^te, es 
tauge nichts unD fei ganj falfd>. £r fcatte fieb 
etnea auf papier getauft für 10 pat." 
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%i& p. (Bhesquiere Diefe Eintrage fanö, gingen 
Die 2(nficbten Der (Belehrten über Die Seit Oer £r* 
finDung Der ÄucbDrucEerrunfi noch weit auazin* 
anDer. tTidn $um wenigfien trug Die T0erwed?a^ 
lung von CafelDrud: mit eigentlichem £>ucbDrucE 
Die ScbulD an Dem herrfchenDen XDirrwarr. 2fuf 
deiner beeren (Brunolage beruhten Die Znfidbttn 
Derjenigen (Belehrten, welche, ohne XtnntniQ unD 
TPergleidjung Der XPiegenDrucfe, aus mi£t>erftan* 
Denen fcbriftlicben oeugniflen 2luffd?laffe aber Die 
i£rfinDung Der ÄucbDrucEertunft ableiten wollten. 
Bo behauptete Des &od>eö in Der Versammlung 
Der (£efellfd>aft Der Wifcnf<baftcn *u Äruflel 
vorn 8. yanuat 1777, in Antwerpen habe man 
fchon lange t>or 1442 geDrucfr, was er Damit 
rednfertigen wollte, Daß eine in Der (BtlOetammer 
von St. £*ut*ad in Antwerpen aufgefundene Ur* 
funDe vom 22. ^eumonat puli) 1442 eine (BilDe 
Der 2>rucEer auffahrt. tTad? Des Xoches waren 
Diefe £>ruct*er, Die neben Den tTCalern, 2*>tlDhauern, 
Bteinme^en, (Blafern unD Sdmftmalern aufge- 
zahlt werDen, nicht etwa ^oljfdmitt^, Äarten-, 
RattunDrucfer, fonDern 2>ud>Drucrer. Äaum hatte 
(£>hesquiere Die Eintrage in Dem £agebud?e Des 
2lbteö von Cambrai gelefen, als er ftd> gegen Des 
Boches wanDte unD für Äragge Das TPorjugsredjt 
por Antwerpen in 2tnfprud> nahm. 

^atte Des &od>es JDrucfer ohne JDrucrwerre auf- 
gefunDen, fo war es Dem p. (Bhesquiere, wie er 
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glaubte, gelungen, geDrudte T&hdnv aus Dem 3abre 
1446 nacbjuweifen unD mittels Oer geDrudften 
Locher aueb Den SDruder ju ermitteln. 2>ei iUcbt 
betrad?tet, fratte <£>t>esquiere es genau fo gemacht 
wie Des Xodxs. £>ie £>rudrer in Oer UrtfunDe von 
1442 tonnten Den Verfertigern Der geDrud'ten Äfccber 
Des p. (Btyesqutere getroft Die ^anD reieben. 

(HeDrudte Ääd?er bat Der 3bt von (Tambrai 
in Äragge Haufen lafiim, Denn Die tPorte: „gette 
en molle, u „gettez en molle u finD u?ofcl gleid>be- 
DeurenD mit: ,jete en moule", „fait au moule u . 
„Molle* oDer „moule 44 freist nad? Dem Dictionnaire 
de l'acadämie frangaise Die Sorm, mitteis toelcber 
ein (BegenffanD in einer befhmmten, Durd> Die 
Sorm gegebenen <£>eftalt bergeffeUt wirD. 3ns* 
befonDere iff moule Die Sorm, in u?eld>er (Segens 
jiartöe gegoren roerDem Kanonen, (Slodfen, StanD- 
bilDer werDen in 5^rmen gego|fen , les canons, les 
cloches, les statues se jetent en moule, se font au 
moule. £>a man £>ttd>er niebt auf Diefelbe XPeife 
berflellt, wie (Bioäen, Kanonen oDer StanDbtlDer, 
fo beDeutet jeter en moule bier Die ^erffellung in 
einer Sorm. £>ie in Ärägge getauften 2>6cber 
waren oemnad) ni<ht gefd? rieben, fonDern in 
einer 5orm bergefiellt, geDrudt. (tttan 
r*ergleid?e nod? Den Bat* in L'hermite de la Chaus6e- 
d'Autin: ,je moule mes figures sur la nature vivante," 
id> geffalte meine ÄilDer (BittenfdnlDerungen) nach 
Der unrHicben Statur.) 
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Xttit Diefer wort* unD finngetreuen Ueberferjung 
Der Cagebucbflellen war aber Dem p. (Bhesquiere 
nicht geDient. 3n Ärugge formte man, wie et 
aus Den BteUen folgerte, im 3ahre 1446 nicht 
blos geDrudrte, fonDern mit beweglichen, ge- 
soffenen 2>ucbf?aben erzeugte Sucher Käufern £>ie 
XTorte : „jete en moule" waten ir)m gleicbbeOeutenD 
mit: „imprim^s avec des caracteres moutes", „avec des 
caracteres coules dans un moule" unD Dergleichen. 
£>iefe tPorte flehen aber nicht in Dem £agebud?e 
unD Dvtvfen auch nicht hineingelefen werDen, wenn 
fie unbeDingt Dafiehen muffen, um einen fonft nidn 
ju fhbxcnbtn Äeweis ju liefern. (Shesquiere macht 
ftch Die Auslegung infofern leicht, als er feinen 
liefern jumuthet, Die vom 2(bte gebrausten tTorte, 
Das 2>ilD t>om (Suffe, jweimal fnntereinanDer ju 
verwertben. Jet6 en moule beißt bei Dem pater 
tinmali bergeftellt, geDrudft, gegoffen in Der 5<>rm; 
^ann aber Deutet Das XPort „moule'' noch Das 
XlPefen Der 5^rm an. 2Cucb fte itf, wie Das 2>ucb 
gegoffen, Durch <Eu£ bergetfeüt, le moule ift* fctbft 
Collis, fondu, D. h* fie ift aus beweglid?en, gegoffe* 
nen £ucbflaben gebilDet. 

16ine (SlocEe bejeidmet man als gegoffen im 
<B>egenfar$e $u einer folchen, Die, wie Dies früher 
gefchah, aus 2Med? genietet oDer, wie eine Kölner 
(SlocFe, gefdmüeDet worDen iff. Xttit Den tDorten: 
„fcie <B>locre ift gegoffen," ift Der Äegriff abge* 
fchloffen; wer Den Inhalt Des Begriffes ausDefmen, 
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nocb wettere tTTerrmale aufteilen will, Der mu^ Dies 
genau angeben, er muß jagen, was in Dem utfprung- 
lieben Äegriff felbfr nidn enthalten ift, wie Die Sorm 
befebajfen war, ob aus JLebm, SanD, Stein unD Dergl., 
unD er mup Das uerwenDete <£rj angeben, um einen 
2>ronceguß von einem Stahlguß ju un terfdmöen, 
alles JDinge, Die aus Den tJOorten : „Die (Blocke ift 
gegoren/' nid?t von felbft herausliefen fino. *£in 
geDrucftes £>ud? bilDet Den (Begenfatj ju einem 
gefdmebenen. XDo ed aber Darauf ankommt, Die 
t$erftellungsart De« geDrudrten Ruches naber fzfi* 
auffeilen, ausjuDracfen, ob Das lb\xd) mittels (CafeU 
Druckes, mittels Stereotypie, unter SnwenDung von 
beweglichen boljernen oDer gegoflenen 2J>ud>fiabcn 
gefd?atfen wurDe, Da reidn Die Äejeidmung nicht 
aus, Die Das Äucb leDiglid? als ein geDrudrtes 
t'ennmdnter. 

2Drud?er unD geDrud'te 2>6cber gab es bereits 
por Dem 3abre 1446. Ißine UrrunDe vom 3abre 
1356 geDenft eines tttainjer JDrurfers ^attvoidb, 
eine vom 3abre 1409 eines JDrurfers 2fr n o iD D. £ 
XE>eDer Der eine nod? Der anöece war ein 2>ud?* 
Druccer im beutigen Sinne Des XDortes, fo wenig 
wie einer jener nieDerlanDifcben Printers, Die, 
foweit fic 2>ilDer oDer #ud?er bestellten, <*Solj- 
tafelDrucEer, imprimeurs sur bois, waren, ttttttels 
bol$ernen (tafeln wurDen t>or unD nod) lange nad> 
i£rfinDung Der ÄucbDrucFerr* unff , nod> nad> Dem 
Dreißigjährigen Kriege, außer ÄilDern (j. Der 
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J&ujrbeimer <£briffopboruö von 1423, Die in (BanX> 
in Der Sammlung &elbecq befinDlicbe töeißelung 
Cfrrifft »>on einem fUnDrifcben tTCeifter vor 1440, 
Die im germanifdjen tTCufeum in Starnberg per? 
wabrten ^oljfdmitte unD ^oljflorfe), Heinere Äudjer, 
namentli* Die f. g. fconate (2lus$age aus Oer 
förammati? Des Coelius Donatus aus Dem 
4. tfabrb.) geDrucft. 2Die parifer tTationalbiblio- 
tber* befi^t ein PollfUnDiges Ötad: eines fold?en 
Ibonats von 36 flattern, rertoabrt aber aucb ju 
gleid>er *5cir Die ^oljtafeln f Die jur ^erfiellung 
von jtx>ei Seiten Des jbonats geDient bitten. Solcbe 
Senate baben namentlich Die ^oUanDer bergefieUt 
unD t»obl cr(t nacb ibnen Die Belgier, bei teelcben 
Diefes Sd?ulbad?lein lange in Äraud? wat f wie 
aus einem i£viafle für Die großen unD Heinen 
@d>ulen Druffels vom 3«bre 1320 erbeUt. lieber 
Die Xusftattun$ Diefer 2>6d>lein äußerte fid> Des 
*od>es im Dabre 1777 wie folgt: „>b b«be 
bereits rerfdueDenemale Diefe fonDerbaren 2lbDrucfe 
t>on ^oljformen , Die aus Der bollanDifcben, un^ 
vollkommenen £>ru<r*erprefle gekommen waten, ehe 
Die 2Deutfd?en Die gegorenen Oettern evfunoen 
hatten, unterfudn, unD war mit allen meinen 
JlanDsleuten uberjeugt, Daß Diefe rof?baren fcenr"* 
male von 1440 oDer Da berum toaren unD Da# 
man um folebe Zeit nod? nirgenDs als in ^ollano 
geDrucEt babe." 

XEaren Die in -^oljformen betgetfellten Äad*? 
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lein um Das 3al>r 1440 „oDer Da berum" noch ab 
etwas £Teues ju betrachten, fo begreift man, 0a£ 
Der 21bt von (Cambrai Die von ibm gekauften Tbtxdb* 
lein ab „in Der Sorm geDructV' bezeichnet* ^atte 
er gar febon ein mit beiveglid?en, gegoffenen 3J>ucb* 
ftaben gefd?ajfenes IbixbUin für Den Weinen 
2ÜeranDer gekauft, fo xvurDe er eine«, damals Qann 
gan* t'otfbaren Erwerbs in anDern XPorten geDadn 
baben, als gefebeben. 

3m Slnfcbluffe bieran fei auf Die Cbatfad^e 
bingewiefen, Daß Die altcffcn XtHegeDrucfe fteb ntdn 
etwa aU geDrucfte Äacbcr ju ernennen geben, fon* 
Dem Daß fie Das neu entDecfte TPerfabren balD 
mebr balD weniger Deutlid? befd?rciben. £>te ^er* 
(küung von Xmcbffaben unD Den £>ruc£ mit 2>ucb~ 
(laben betont Die &d)lu#fdmft Des toftbaren pfaU 
ters vom 14. 3uguf? 1457, Die wunDerbare lieber* 
einfiimmung Der „Patrone unD ^rrnen" räbmt Die 
Bcbluflfdmft Des „Catholicon" von 1460, Die 
öcbluflfcbrift Des von Den £>omimranervatern 
Dominico de Pistoia unD Pietro di Pisa im 3abre 
1477 geDrucften Gebens Der beiL Katbatina von 
Biena venveifi ^ataixf, Daß man bei Dem £>rudre 
Des 2>ucbes <B>ebraud? gemadn babe von „expressis 
ante calibe characteribus et deinde fusis literis u . 
itint Dicbterifcbe @cblußfd>rift eines tTCainjer 
fcruefes von 1468 (Grammatica vetus rbytmica) 
bezeichnet Das 25ud? ab „fusus" (fondu, coute), allein 
fie fugt fofort bin^u. Das 2>ucb fei betgctfellt ivor* 
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Den in Dem t£aufe, in welchem man Die neuen 
Äucbffaben erfanD („unde caragma venit"), 

XDSre es hiernach noch nothwenDig, n>egen Der 
richtigen ^Deutung Der XPorte , jeter en moule" 
noch auf Das 3eugni£ eines in gleichem tftaße 
mit Dem <B>eifte Der franjofifeben Sprache wie mit 
Der <B>efchichre Der ÄucbDrucrerrunll pertrauten 
Sorfcbers ju peroeifen, fo mochte hier Des gelehrten 
^aunon, Des tTCitglieDs Des 3nfft tut national 
(1761 — 1840), geDacbt wcrDen, Der in feinem, Der 
Prüfung Der i>erfch ieDenen Anflehten aber Die Ott* 
finDung Der ÄucbDrucferrunft geunDmeten XPerfe 
(Paris, Srimaire XI, D. h. £>e$ember 1802) Die 
tJDorte: ,jete en moule u für gleicbbeDeutenD mit 
moute erklärt, Dabei aber ait6X>thäiid> betont, Da# 
unter folchem fcrutfe IcDiglicb Der CafelDruct* ju 
vergehen fei» 




m. 

cidycs %>u<b Der %bt von dambrai in 2>rugge 
babe taufen laflen, ifl Dann ganj gleid>- 
gültig, wenn es fid? um Den i&vxvttb eines 1£,afeU 
Stüdes bandelte. £>a aber (Bbeaquiere Das gekaufte 
doctrinale für einen voiMidben £>ud>Drucr* hielt, 
war et veranlaßt, fid> mit Dem (BegenflanDe De* 
Äaufes naber ju befaffen. 3bm unD Denjenigen 
<B»elebrten, Die nad> mebr ab bunDert 3abren in 
feine 5ußtapfen eingetreten finD , galt Die Stelle 
in Dem Cagebucb von ^ean^le^Kobert als eine leer 
gebliebene Vollmacht, Die man nur auöjufuUen 
braudne, um auf Diefem XDege irgenD ein H>u<b 
alö erffes JDructwert* unD Deffen 2Druer*er als Den 
£rfinDer Der ÄucbDrucrertunft in Die XCelt ein^ 
jufttbren* 

£>er tPeg, Den fie jur 2ludftillung Der IPolU 
macht einfdHugen, war ein boebff etnfacber. 
gibt namlid? viele SrabDrucre, welche Den XTamen 
Des jfrrucrerö, <Drt unD Seit De» 2>ruefcö nicht er* 
rennen laffem Unter Diefen fcruden von TCetten, 
Die felbfwerffanDlid? vot 1446 gefebrieben waren, 




Digitized by Google 



fucbte man ftcb einige heraus, Die fieb entweder 
ausDrudrlicb oDer Dem Sinne nad? als j&octrinale 
ttnn$ti<bncten unD bezeichnete balD Das eine, balD 
Das anDere Der auf Dtefe tTeife gefundenen Äucber 
als Das in Äragge gekaufte tEerr*. £>abei Um es 
gar nidn Darauf an, ob Das alfo ermittelte XDert* 
überhaupt als ein ^ebrbucblein Der Saflungsgabe 
De» Heinen 2ÜeranDer entfpracb, vielmehr fam es 
auf Die beftimmte Äejeicbnung Des £>ud?es ab 
doctrinale an. 

p. <B>hesquiere fano unter Den Äucbern mit 
Der Xuffdnift „doctrinale 11 , ein im 3abre 1388 t>on 
Dem <£rjbifcbofe von <3ens <B> u t D o De Hoyc 
(geff. 1409 auf Der Sahrt nad? Dem (Toncile ju 
pifa) gefdmebenes „doctrinale sapientiae". ISiner 
*5eit entfframmenD, in welcher Die Behren Der XDelt- 
Weisheit nod? einen (Tbeil Der (Hottesgelehrfamteit 
bilDetcn, bebanDelt Diefe Qdytift Die Behren Der 
ratbolifd^en Religion unD t>erbinDet oamit TDci- 
funken ju einem oUfen iLebren entfprecbenDen 
JUbenswanDel. 2>ie altejlc beglaubigte Ausgabe 
ttf eine von einem £TC6nd>e r>on <£luny beforgte 
Ueberfe^ung (Le liure de sapience), Deren £>rud* 
in <B>enf am 9* (PHtober 1473 t>oUenDet wurDc. 
Von Diefem vielfach geDrudrten tt>erre Ttoyts gibt 
es auch eine Ausgabe ohne fcrucrort unD Jahres- 
*abl, Die ganj Den Steeden Des p. (Sbesquiere 
entfpradn £r jauDerte aud> nicht, Diefes etwas 
umfangreiche XPert* (Die (Genfer Ausgabe hat 96 fol. 

2 
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(trotten tftufiers) als Das in Är&gge für Den 
kleinen 2lleran0er getaufte 2>ucb ju bezeichnen. 

3m ^inbltcE auf Die Äeftimmung Des J&ucbes, 
als SLtitfaScn für Den Unterriebt eines 3&naben ju 
Dienen, glaubte ein Stanjofe, tTCercierDeSaint- 
£6ger, im ^abre 1779 ein anDeres 2>ud? an Die 
Stelle Des von (Bbesquiere vorgefebobenen Doctri- 
nale fe$en ju follen. #acb Der 2Cnfidn Des Sran^ 
jofen hat Der 2(bt in Cambrai Das Doctrinale 
Alexandri de Villa Dei erfianDen, ein in 2645 
TPerfen abgefaßtes iLehrbud) Der lateinifeben Sprache, 
Das bereits im 13. 3ahrbunDert in Den Schulen von 
paris eingeführt tvar unD auf Den Deutfchen ^oeb* 
fcbulcn bis gegen StnDe Des 15. 3ahrbunDerts als 
SLtitftöm für Vorlefungen oitntt* Von oitfem 
in Der ganzen gebilDeten tJOelt verbreiteten ILebr* 
buche gab es jabllofe Slbfcbriften (-Die tTCainjer 
StaDtbtbliother* verwahrt vier ^anDfchriften Des 
Doctrinale aus Dem 15. 3ahrl>unDert-) ; ob man 
vor i£rftnDung Der 22md>0rttcEerr*untf auch Den Ver* 
fuch machte, 2lusjage Daraus auf Dem XPege Des 
CafelDructes ju verbreiten, Darüber laßt fid? nichts 
fagen. ^eDenfalls iff im 3abre 1446 von Diefem 
Doctrinale eine &rud*ausgabe nidn ju faufen ge^ 
tvefen. XTach ISrfinDung Der &ucbDrucr*err*unfi 
erfchienen in (Dber^talien, in 2Deutfd?lan0 unD in 
Den XTieDerlanDen im iLaufe von über hunDert 
fahren jabllofe 2*bDract*e Der (Bvammatit. 5Die 
altefte £>rucrausgabe fcheint jene DesXPenDeltnus 
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von Speiet ju fein, Die um 1470 »ollenDet 
wurDe. £>ic nacbfialtefie, mit porjaglteb feboner 
Scbrtft bergeftellte Ausgabe erfebien im 21 peil 1472 
in Oer &ruct*erei Des (25 er bar D von jlanDern 
(eines Schülers Der tTCainjer &ruc£er, wie man 
permutbet), in Carpis* £>a es im <B>anjen aus Der 
Seit pou 1475 bis 1498 nicht weniger als 16 
Susgaben obne 2>ejeicbnung Des £>rud:ers, Des 
£>rucrortes unD Der tfabresjabl gibt, fo war es 
far iTJercier, wenn er einen ^rabDrud: pom 3abrc 
1446 nad>wetfen wollte, ebenfo leidet wie far 
töbesquiere Die Hade im Cagebucbe Des 2lbtes 
pon Cambrai in Der ibm gutDanrenDen XDeife aus- 
zufallen. 

ttTit gleichem Äedne konnte (Bbesqutere weiter 
Die Äebauptung aufhellen, in £>ragge babe man 
im tfobte 1446 neben Dem doctrinale sapientiae 
nod? ein anDetes, namentlich far Die ^ugenD be^ 
fiimmtes @ittenbacblein (Liber faceti morosi, do- 
cens mores Dominum, praeeipue juvenum) Haufen 
tonnen» TOon Diefem Pachtern gibt es neben meb~ 
reren, nach ibrer ^errunft fefigeftellten, meifi aus 
£>ex>enter fiammmom 2lusgaben aus Den 3abren 
1492 — 1500 aueb eine Der Bezeichnung Des 
^DrucEers, Des £>rucrortes unD Der 3abresjabl er- 
mangelnDe Ausgabe, Die p. <2>besquiere Dem doct- 
riDale sapientiae als ein gleicbalteriges XPert* jur 
Beite *u fiellen deinen Xnftanb nabm. 

XDar es Dem p. (öbesquiere in Der bejeidmeten 

2* 
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tPcife gelungen, jn?et t>oc Dem tfafae 1446 ge* 
Drudrte Äacber auftufinDen, fo Durfte er ftcb fd>on 
Oer Hoffnung Eingeben, noch anDere Stucfce Oes 
Damaligen £>rugger TbudbzvmatVtes ju ermitteln. 
3ud? nad> Diefer Xicbtung verlief Das ©lad: Den 
finDigen pater nidn. ifcttoa um Das 3af>r 1450 
tonnte man, fo (feilte p. (Etycsquiere im weiteten 
Verlaufe feiner Sorfdjungen fefi , in Äragge nod> 
ein anDeres, auf Den tarnen Des erflen fcrud'ers 
unD Den <£rfinDer Der 2>ud)Drud:ert*un(t, Den 3o? 
frann J&rito aus Äragge binumfenDeö JDrud:^ 
wert*, auf Die oben erwähnte, um Das 3af>r 1450 
geDrudrte, f. g. instruetion et doctrine de tous chre- 
tiens et chretiennes rauflieb erwerben. 

Sanjler (Berfon fcatte einff auf <£rfud>en Des 
ttTatlneu De Kepnault, Äifcbofd r-on (terouanne, 
einen 2luffa$ jur Unternmfung in Den (HrunD* 
lebten Der cbriffltcben Xeligion abgefaßt, Den 
Der 2infd>of auf jtoei großen Cafein im Cbore Der 
3Urd?e ju Unfercr lieben £rau aufbangen lie#. 
Von Diefer fpater aud> im 5Drud: erfdnenenen 
Arbeit iff ein Btarf Dermalen in Der parifer 
£Tationalbibliott>er* ju finDen, u?abrenD Drei 3Mat=: 
ter, u?abrfd?einlid? probeabjttge , von Äoffaert 
in Der 2i>r6gger UrfttnOenfammlung im 3af?re 
1854 Auf^efunoen, nod> beute Dort aufbewahrt 
werDen. 

£>er von jL* Berna, panjer, Hambinet, 
3 an fen, ^ain u. X befdmebene, in parts 
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befindliche Z>tix&, Den in Uebereinfftmmung mit ans 
Deren berufenen (Belehrten Oer erff e 1Porf?ef>er . Der 
Somglicben Äudjerfammlung in ^aag, Campbell, 
in Die Seit von 1477 — 1481 perfekt, f>at eine 
Didnerifcbe Bdrtuflfdmft, Die, offenbar Oer £>rud?* 
t> o r l a 3 e entnommen, von p* (Bfcesquifcre jum un^ 
beftreitbaren 2>elege für Die i£rftnDung Der 7b\xd)s 
Drucrcrrunfl Durd? Ifabann Ärito in Ärugge aus^ 
gebeutet roorDen ift. liefet ÖdHußfaij r*eru?eift 
namlid? auf Die 3ierltd>teit Des vorliegenDen 
0d?rift ftutfes (praesentis scriptum*), fie forDert 
auf, XPerH mit XPert*, 23ud? mit 23ucb ju t>er^ 
gleid?en. „©iefce," fo bittet fie f „wie fcbmud:, wie 
reinlid), une jierlid? Der J&rugger ^ofcann 2J>rito 
Dies geDrudrt bat, Der, obne Anleitung eines 2ln? 
Deren eine wunDerbare Bunfi unD nidn minDer 
ftaunensroertfce TPerrjeuge erfunoen bat/' 

ÄeDurfte es mefcr als Des ^inweifes auf Diefe 
©cblußfdmft, um in Den 2(ugen (Bfyesquieres Den 
Äcito als Den erften jkrucrer erfd?einen ju laflen? 
2Da voat ja Deutlich gefagt, Daß 2>rito Die tPunDcc^ 
bare &unft Des £>ud?Drud:es unD Der Daju notl>~ 
u>enDigen tDerfreuge tvfun^cn t>abe» £r fagte es 
ja felber; wer Durfte Daran nod? jweifeln? 

Um Den wabren Sinn Der Dicbterifd?en Scblu^ 
fcbrift ju ermitteln, muß man junad?ft Die 5*age 
prüfen, ob Das (Bericht in XtHrFlidtfeit auf Den 
2D r u cE Der ynftvuction oDer auf eineDem £> r u d? 
vorausgegangene, anDere Vervielfältig 
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gung Des ^uffa^cs von (Berfon ficb bejiebt? 
2Die erfiangeDeutete Annahme erfcbeint ausgefcbloften* 
2(m £noe eines Der 3eit von 1477 — 1481 angebo- 
eigen &rucEes bat Die £>ebauptung, &rito, Der 
Schöpfet Diefes iDrucfes, fei Der ißrfinDer Der 22>ucb* 
Drutfertuntf gewefen, feine 2*>eDeutung, nad?Dem fo 
lange 3eit vorher febon Die tUainjer £>rucre auf 
Die tßntDecEung Der Äunft bingetviefen hatten. 2Mo£ 
um Dec <3cblußfcbrift falber Dem £>rud: ein feiner 
<£>ef?alt niebt entfpredKnDes, boberes 2Uter ju geben, 
gebt nidn an, abgefeben Davon, Daß Ärito, batte 
er Die neue Äunff erfunDcn, fid? gan$ anders aus- 
geDracfr batte. 

Sngefidns Diefer l&cvtntcn baben altere Sorfcber 
Die 3d>lutffdmft auf eine Dem £>ruc£e vorausge- 
gangene, Durcb Johann Ärito bergeftellte Verviel- 
fältigung Der ^nffruetton, tveld?e Dann fpater Die 
Vorlage jum £>rud:e geroorDen, mit allem Äedne 
belogen. 

2>etradnet man Den 3nbalt Des in paris ver- 
wahrten fcrucEes naber, fo erfahrt man, Daß von 
Den beiDen in (Terouanne aufgehängten Cafein 
eine Slbfdjrift gemaebt ivurDe. JDiefe begann 
mit Den in Den &ruct' obergegangenen TPorten: 
„Est cy la coppie des deux grans tableaux 4 ' urtD 
enDete. mit Der für Die „<£opie" beflimmten Schluß 
Idmft, Die ausDraeElicb von einer Sdjrift, „scri- 
ptura" reDet. Von Diefer coppie unD scriptura nun, 
Die Der „escrivain" j&rito bergeftellt bat, rtibmt 
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Der Verfertiget , fie fei auf eine neue, von tfcm 
erfonnene, r*unfhretd>e unD tfaunensroertbe Weife 
gefebaffen. Welcbes uoat nun Das Verfabren Des 
£rito bei ^Jerftellung Der „(Eopie" geroefen? £ine 
befiimmte Antwort gibt es bierauf nidyt ; allein 
aueb bier ift Die Hofung nidn aüju fd?roer *u 
erratben. Wir reiften namlicb, Da£ man langft 
r*or (Btotenberg „gcDrucft" bat unD ju?ar mit 
Stempeln (cum stampo). i£s war, voit bereits im 
vorigen ^abrbunDert feffgefiellt rourDe, eine niebt 
ungetro'bnlicbe £>efcbaftigung Der tTConcbe, Stempel 
berjutfellen unD Damit, ftatt auf Dem Wege Der 
Qcbrift, Äad^er ju fertigen» Äucber Diefer 2trt 
^inr> aus Dem 14. unD 15. 3abrbunDert naebroeis* 
bar. (3. Wetter, Äritifcbe <£efdndne Der £r~ 
finDung Der ZmcbDrucrerrunft B. 20.) SSinjelne 
„Äudjfd^reiber" bedienten fieb aueb ausgefebnittener 
formen (3d?ablone) , anDere fd>ufen ftcb ^olj* 
formen u. f. ro. 

3uf u?elcbe Weife Der escrivain 23rito feine 
„Copie" anfertigte, laflt fid? beute niebt mebr nacb- 
roeifen, Da Diefe Scbrift fid> nidn erbalten bat. 
#tf*nbar bat fie aber als Vorlage für einen unrr** 
lieben &ruc£ geDient, Der nad> Campbell u. X in 
Den 3abren 1477 — 1481 gefertigt roorDen ift. 2Das 
X>erbaltnif$ Der Vorlage ju Dem geDrucften Äucbe 
ergibt fid? aus Dem legten x>on felbft. ,,^ier tft 
Die <£opie Der beiDen großen Cafein," fo beginnt 
Das Äucb, DeflTen fcrurfer man nod> nidn er* 
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mittelt bat. tPäre #rito, wie man in Ärugge 
anjunebmen geneigt ift, aueb Der fpatere jkrudfer 
gewefen, fo batte er gewiß nidn unterlagen , mit 
gerechtem Ötolje auf Die, Die fr&bere scriptum weit 
uberßugelnDe, neue t§erf?ellungsweife Deutlid? bin* 
juweifem ^at ein 2lnDerer, etwa Der ab erffer 
fcrucrer Äragges gefeierte <£ o l a r D £TC a n f i o n, 
oDer, wie 2lnDere annehmen , TPelDenar, Den 
fcrucE bergeftellt, fo begreift man ganj gut 
Die obne ieDen weiteren 3ufa$ erfolgte tDicDer? 
gäbe Des Hobes Der Vorlage* 3ft Der 2(us0rud: 
„(Eopie" im ^inblicH auf einen 2>rueE ungewobn* 
lieb, fo ifi es nod? mebr Die Äejetdmung scriptura, 
Die in Der 6d>lu£fdmft Des pttxäcs wieDerfebrt* 
2lud? Das Hob Der Sierlidtfeit paßt auf eine 
6d?rift eber ab auf einen ZDrucfc', namentlid) aus 
Der erffen Seit Der ißrfinDung Der Äunft. <23>eraDc 
was Den ZDrucr* betrifft, Der in paris erbalten 
fo bat bereits De Ha Serna Darauf binge- 
wtefen, Daß ibm eine befonDere „gracia a nidn nad*= 
^urubmen iff. 

2>e5iebt man, wie Die» t>on felbfl gegeben iff, 
Die SdHußfcbrift Der tJnfhruction auf Die V o r l a g e 
Des JDructes unD niebt auf Diefen felbff, fo fallt 
2tlles$ufammen, was man aus tb* b^t folgern wollen, 
£>nto, Der @d>reiber, bat Dann eine dopie Der (Btt* 
fonfefren 3nftruction gefertigt, Die in feinen unD 
feiner 3eitgenoflen 2lugen Das Hob perDienen modne, 
Das Der £>idner ibr fo bereitwillig gefpenDet bat. 
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Um Die voreilig aus Dem Bcblufle Der 3ier* 
febrift abgeleitete Untcrftu^ung für eine uüflenfebaft* 
lieb fonfl nicht ju erhartenDe Behauptung ju ent^ 
Straften oDer *u befeitigen, braucht man Den t?n^ 
batt Der Qcblußfcbrift niebt als leere Prahlerei 
oDer jluge Darjufiellen. Wie in Den Qcblufoeilen 
von ÜPtegenDrucfen Der XDahrheit ins (Beficbt gfc? 
fcblagen unD Das VerDtenfl Des unrHtdjen ittfin* 
Ders Der neuen Runft gefcbmalert rourDe, t>afht 
$eugen iene Scblußfcbriften tUainjer £>rud:e, Die Den 
TPerfucb mad^en, Den 3 oh an n 5 uff an Stelle 
Ortenbergs als Den £&rftnDer einjufuhrem 3luf 
eine gleid?e Sbfidn Die Bcblußfcbrift Der 3n? 
ffruetion juructjufubren, liegt nadi Der frier ge* 
gebenen Deutung ein 2tnla£ nidn vor. 

Xttit Diefer Auslegung fallt Die etnuge 6tu^e 
für Die im Uebrigen vom rcuflenfd?aftlid?en &tan&* 
punfte aus unhaltbare Jbtbauptun$ C&hesquieres, 
Dellen Arbeit nach Den gründlichen tCHOerlegungen 
Ourd? tftanner roie tTCercier, SDaunon unD Durch 
Die fpateren XOetter unD 6d?aab Der perDienten 
X>ergeftenheit anheimgefallen ift. 
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ic Die rechtskräftigen Urtbeile Oer (Berichte, 



•Vft fo Tonnen aud> Die Urtbeile Der TDiflen- 
febaft nach 2lufji nDung neuer 2J>eteeismittel ju 
jeDcr "Seit roieDer in Srage geffellt roerDen. Um 
aber bei Der r£>ieOeraufnabme Des Verfahrens einen 
Erfolg $u erjiclen, mu^ Der SntragtfcUer tttittcl 
vorbringen, welche bei Abfaflung Des angegriffen 
nen Urtbeils noch nicht vorgelegen unD roeUbe 
geeignet finD, eine Dem 2lntragfieUer gunflige i&nt- 
fcheiDung herbeizuführen» SSine folche XPieDer^ 
aufnahmt Des Verfahrend ju (Bünden Des 2*>ragger 
Johann £>rito betreiben Der Ardnvar (BiUiobts 
unD ^Domherr Rommel jur ^enertsfreuDe ihrer 
JUnDslettte als eine revendication patriotique. tJOer 
nach Den larmenDen 3nt*an0igungen in Den 2>eU 
gifchen flattern eine neue £6ntDcctung über Die 
*6rfin0ung Der Äud^Drudrerrunft erwartete, roar 
bei fowcdtfidn Des XPerHes: „L'oeuvre de Jean Brito" 
arg enttaufdn, Denn Die neue <3d>u$fdmft für Ärtto 
unterfdKiDet fid? ihrem u?efentlid?cn Inhalte nach 
faum von Den Ausführungen (Bbesquieres , roenn 




IV. 
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audy Die Sotm Des unflenfd?aftlicben Auftriebes 
nicbt entbehrt, *3n Der ^Jauptfacbe bewegt aueb Die 
Ausführung <B»iUioOtd r fieb um Die Ausfüllung Der 
nacb 2(nficbt Der £>rugger (gelehrten urwoUffan- 
Digctt ttaebriebten in Dem (Cagebucbe Des Abtes von 
Cambrat. 

2Der TPerfueb, Die Cagebucbnacbridn ju vtv* 
voUfl&nDigen, gebort, bei JUcbt betraebtet, *u jenen 
tPaffen, Die leiebt gegen Den Angreifer felbft fieb 
riebten lafjen. 3Das haben Die ©aebwalter Des 
Hören* Cofier von ^arlem, Die neuerDings 
uueOer auf Dem plane erfebeinen, langtf betaust 
gefunDen. XDas Dem £inen reebt ift Dem 
AnDern billig, Dacbte ein Vertreter Der ^arlemer 
6ad?e unD nabm feinen AnffanD, Die Behauptung 
aufzuteilen, Das im 3afcre 1446 getaufte Bucb, 
Das mit beweglichen , gegofTenen Oettern geOrucft 
gcroefen, fei aus Der -^arlemer JDructerei hervor^ 
gegangen , fei ein ißrjeugnifl ^arlemer £>rud: er* 
£benfo gut Ratten Die ^arlemer Die Cagebud?* 
eintrage benu^en tonnen, um Den 2>eu?ets Der 
XDahrbett für eine bereits im 16. 3ahrhunDert { n 
Umlauf gefegte lErjahlung ansutveten* Tbttanntlidy 
foll Der tTCainjer £autf einen Cbetl Der 

2>ucbf?abenfd?rift Coffers entxrenDet unD ^amit in 
tttatnj im 3ahre 1442 Das JDoctrinale Des hieran* 
Der Gallus geDrudrt haben. Uimmt man nun an, 
u>as niebt allju fet?r gefuebt erfebeint, Daß auf 
Dem tJOege Des ^anDels ein foldjes £>octrinale 
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nad> 5lanDern gerommen, fo tfanDe nichts im tPege, 
in Dem »om 2lbte 3ean4e*&obert gekauften 2>ucbe 
ein £TCain$er &octrinale $u ernennen, 

tTTit noch größerem Qd>eine von tPal>rfd?eins 
liebfett konnten auch Die tTTainjec Die Cac(cbud?= 
naebriebten ju tfcren (Sunften r>erroertl>en unter 
^incoeiö auf Die unbeftreitbare Cbatfacbe, Da£ 
<B»utenbecg, bevor er fein größeres XOctK, Die Ätbel, 
frerausgab, Monate geDcucft bat, von Denen ein 
@tudc febon r*or 1451 Vcttvenoun$ Qtfvtnben. XCiü 
man nun btbaupten f ein von (Sutenberg nacb Dem 
neuen Verfahren geDrud'ter £>onat fei auf Dem 
XPege Des ^anDeb nacb Äraggc unD in Die ^anDe 
Des Sbtea von (Eambrai gerommen, fo braudn man 
niebt einmal einen XDiegenDrucE um Dreißig 3af>re 
alter ju mad?en, u?ie Dies Die Sadnralter 2£>rtt08 
tbun i um ein £6rjeucmiß Der J&rfrgger preffe 
in Die Cacjebucbnadmdn pon 1446 einjufd^mug- 
geln. 

ÖoUbe Alters julagen toerDen eben mit fo freu 
gebiger ^anD oertbeilt, Da# Ärugge fteb in 2(cbt 
nehmen mup, um nicht von Antwerpen überholt 
ju roerDen. Öo foll neuerDingd Das in j&rugge 
r*ertoat>rte, angeblid? in Antwerpen geOrucfte Bre- 
viarium Tornacense in Das 3al>r 1446 tnnaufgernett 
roerDen, roabrenD Diefer £>rucE, Die pars aestiva Deö 
2>repierd Der tHarienftrcbe von £ournai, pon 
Campbell in Das 3afcr 1484 gefegt roirD. 

i£s lofcnt fid> toafcrlicb nicht Der tUube, an 



Digitized by Google 



— 29 — 



weiteten Äcifpielen Die ^altlofigteit einer foleben 
Beweisführung oarjutbum 

XTamentlidj »erlobnt es (tefo nicht Der tTCube, 
noch einmal auf Die Auslegung Der tJDorte: ,jet6 
en moule" jurudrjufommen , welche (BiUiobts unD 
Rommel genau fo wie <B>besquiere beuten wollen, 
2tb Bcbusjewgen rufen fie einen Anhänger <£of*ers 
auf, Der Die gan? gewiß niebt ju beftreitenDe Chat- 
facbe bezeugt, Da£ Die ^erffellung eines fcruetes 
mit „lettres moulees" Die 2tnnabme eines ZDrucHes 
mittels gefebnittener oDer fonflwie bergefiellter 
formen ausfcbließe. £>icfe Behauptung wäre für 
Die rorliegenDe 5tage nur bann beweiskräftig, 
wenn Der 3bt x>on (Eambrai wirtlid) gefagt hatte, 
Das von ibm gekaufte Buch fei mit lettres moutees 
geDrud't gewefen. £>at>on fleht aber niebts in Dem 
Cagebucbe unD bei Dem tttangel jeDer näheren 
Bezeichnung Der 5orm iff Die ißrganjung Der 
Beschaffenheit Der Sotm rein willkürlich. 

3nDem Die Brugger (belehrten nacb Dem Vor- 
gange (Efyesquieres eine niebt *u erweifenDe Chat- 
facbe als erwiefen annehmen, eignen fie fieb weiter 
Die Behauptung ibres Vorgängers an, wonacb 
Brito Der i£r|?e war, welcber mit beweglichen, 
gleichförmigen , gegojfenen 2b\td)ftaben geDrud't 
baben foll. £Tur batin unterfdmDen fie fid> von 
ibrem Vorganger, 0a£ fie an Stelle Des i>on <Bi)es~ 
quiere als <£rtflingsDrucc* bezeichneten £>octrinale 
ein anDeres %>u<blein feiern 
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(Bhesquiere wat, nach Anficht Der neuen 9acb- 
waltet Äritos, fo nahe Satan geroefen, Das Nich- 
tige ju errathen, unD hat nur in unbegreiflicher X>er^ 
blenDung die einzig wahre ilofung Oer 5rage nach 
Dem getauften 2>ucbe verfehle £>er ^rrthum ift 
um fo unbegreiflicher , als er Das richtige £>ucb 
felbfi in Der ^anö gehabt hatte, i&t fah ja, roie 
er felbft meldet, Das Dermalen in paris verwahrte 
Büchlein einft bei Dem ihm befreunDcten <B>er* 
harD tHcctmann, Dem großen Äenner Der 
XDiegenDruete unD IPerfafler Der Origines typo- 
graphicae. *£s roar Die Instruction et doctrine Des 
Ran;lers (Bterfon, Die ttteermann um acht (Bulben 
getauft hatte unD Die bei Der Verweigerung Der 
tHeermannfchen Äucber Durch van praDt um 
S&nfhunDert unD jehn <B>ulDen erfianDen rourDe* 
£>as roar Das im 3ahre 1446 geraufte 2>ucb, Das 
<B>hesquiere ohne fiebtlicben <B>runD in Das 3ahr 
1450 gefegt hat. &e$t man Das J&acbletn roieöer 
in fein Necbt ein, fo ift Die ganje Srage nach Dem 
erften £>rucfe Der XEelt geloft. 

XVct folebe Öeblufie jteht, beroeifi nur, roie 
bequem es tft, mittels Des (Tagebuches Des 2totes 
über Ungft feflgeflellte (Chatfachen fich binroegju* 
feiern 





_^ ; ; 



ht <5besquiere unD <B»enoflen lag, wie be* 



greiflid>, ein befonDerer 2(nla£ vor, fid> mit 
Dem ^Lebenslaufe Des itrfinDers Oer 2>ud?Druct*er=; 
ftmf? na^ec ju befdwftigen. 3n Der feflen lieber- 
$eugung, nach Diefer Dichtung bin in Den Sunft* 
bacbem von Ärugge Suftlarung finDen ju tonnen, 
bat eintf Der gelehrte ÄoUanDiff um (Begattung Der 
l£tnficbt in Die Fächer Der <£>ilDe vorn beil. 3o* 
bannes Dem (Eaufer, roas ibm aber abgeschlagen 
rourDe* 3n ungleid? beflet** JLage befanD fid> Der 
TPerroabrer Der Ur?unDenfd?aQe von £>rugge, Der 
an Der -*JanD Der Rechnungen iener (Benoflenfcbaft 
folgenDe Cb«tfacben feflgeftellt bat: 

1. £>er dnlDe Der Äucbfcbreiber , escrivains, 
in 2>rugge geborte in Der 3ett von 1454 bis 
1493/94 ein ^obann 2>rito, Öobn eines gleid^ 
namigen Vaters, an; 

2* feit 1459 unrD Diefer Johann Ärito als 
meester (maitre-ecrivain) bezeichnet. £>iefe beiDen 
Cbatfachen bilDen far <£iUioDts Den Ausgangs:* 
punft ju Erörterungen, welche Den Durch Das 




V. 
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Eagebud? Des Abtes von dambrai bereits gelier 
fetten Beweis aber allen Streifet erbeben foUcn. 

S&v einen unbefangenen JLefer erhellt aus Dem 
(BilDebud?, Daß tr»ohl 3obann 2>rito Der namltd?e 
ecrivain fein Durfte, Der Den AuffaQ Des Saxlers 
(Serfon fo febon, fo reinlid? unD jierlid? abgc^ 
fdmeben bat, wie Dies Die Bcblußfdmft Der 
„Coppie" Der Iwftruetion befagt. £>aß Diefer Brito 
Derfelbe iff, Der nach Annahme Der (Belehrten in 
Der Seit von 1477—1481 unD am 16. tTTai 1488 
vier 2Drucft»ert*e bergeflellt bat, ffebt auf (SrunD 
Des dnlDebud?s nidn fefl, laßt fid> aber ab mog^ 
lid? jugeben. 

Reicher als hier angeOeutct gehaltet fid? Die 
Ausbeute Des (BilDebucbes unter Der Bearbeitung 
<2nllioDts. 

•SonntagsfrnDer feben bekanntlich mebr ab 
anDere XtXenfdyen. *£s fand einmal bei Dem Aus- 
flüge einer (Befellfcbaft nach Der Saalburg ein tTCit- 
glieD einen großen, roffigen tlagel unD nidn roeit 
Davon einen ftarren, langen Strid*. Vor Dem gei- 
zigen Auge Des SinDers jeigte fid> fofort Das ÄilD 
eines ungetreuen (kuaffors, Der Die für einen Cbeil 
Der romifeben Befa^ung befftmmte JLohnung verun^ 
treut unD verjubelt hatte unD Dann Der DrobenDcn 
geridnlid>en Verfolgung DaDurd) fid? entjog, 
Daß er fieb in einem, Dem iLager benad>barten 
<0ehofte erhängte. £>ic tCanD, in u>eld>er einft Der 
tTagel -geffed't, u?ar langfi von Dem SSrDboDen ver- 
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fchwixnDtn, roie Die Ueberretfe Des Homers, aber 
Die anDeren, noch erhaltenen beugen Des Öelbfl- 
morDes reDeten eine nicht mtfaurerftefrenDe ©pracbe» 

60 erhalten auch Die bbvfti$tn £Tacbricbten 
in Dem GnlDebueb if>re ridnige Deutung, roenn 
man fieb nicht angfUieb an Die Xüovtt l>alt. 

tDenn irgenD eine &tavt berufen roar , Die 
XPiege Der ÄudjDrudrerlunft *u roerDen, fo roar 
es Ärugge. 2Dort, in einer StaDt, Die niebt blos 
roegen ihres ^anDels , if>res Xeid?thums , fonDero 
namtntiieh roegen Der Pflege Der Äanfte unD 
tDiflcnfcbaftcn gerahmt rourDe, Dort hätte man — 
i)ocb\l roahtfdmnltd) — Die &unft Des ^oi^ 
febnittes erfunDen , r>on Dort aus entfaltete ftd> 
ein retd^cr Vertrieb Der Sd^opfungcn Diefer Äunfl 
unD Der Damit r*errcanDten Kunforoetge. XOic Uicht 
tvat in Äragge Der Bdmtt vom (EafelDrucü jum 
eigentlichen Äud^Drude! tt>er rennt nicht Die 
fehonen burgunDifd?en tUunjen? 2Dte Arbeiter Der 
fccrjogltdjen tHtinjl tattc f feilten fid> Den erfien £ud^ 
Drudfern von 2>raggc helfenD jur Seite. 80 i(t es 
namentlid? einem 3*»cDenren nicht unterworfen, Da£ 
tUarc leÄongetteur (tTCarcus, Der gute (Bieber) 
Dem 3ol?ann 2>rtto frilfreidje ^JanD leiffetc, roar er 
Dod? mit Diefem in Diefelbc "Sunftliffe eingetragen. 

2>rito rcar fein geroobnlid?er Bd?reiber» Sein 
gleidmamiger Vater bet'letDete Die erften ftaDtifchen 
Remter in Ärugge unD ftanD in Dem Kampfe 
jrcnfdjen Dem König von Sranrreid? unD Dem 

3 



Digitized by Google 



— 34 — 



tjerjoa von ÄurgunD auf Des legten Bette, u?ab- 
renD Docb im allgemeinen Die Äarger Oer üppig 
getoorDenen StaDte (£ent unD 2>ragge mebr auf 
fid? felbft aU auf Den ^erjog ju halten pflegten. 
£>er Sobn batte ju?ar Dem Vatcv Den Scblujfel 
auf Das (Stab gelegt, aber Dcflen (Bcftnnungen 
treu bewabrt. £>arum tf? ea auch fein Zufall, 
Daß Ärito Die ^nffruetton Des Cancer* (25er fon 
Druckte. (Eerfon (gef*. am 9. 3uÜ 1429) war ja 
einfi von Dem ^erjog r*on £>urgunD nacb J&ragge 
berufen worDen unD batte Dort in Der "Seit von 
1397 bis 1401 ab 2Decbant unD namentlicb aU 
preDiger gewieft. i£$ war fonad) eine gereifte 
2(ufmertTamr*eit für ^erjog pbilipp Den (Butt gen 
von ÄurgunD , Der fpater (Berfons 2>ragger 
preDigten fammelte, wenn Der Sd>reiber 2>rito 
Die ^nftruetion (Serfons neu erfebeinen ließ! 

£>ie ben>orragenDe Stellung Äritod im Äreife 
feiner "Sunftgenoflen erbellt aus Der ibm beigelegten 
ebrenDen £>e;eidwung alö „tTCetfter". 3n Brügge 
mup Die tTTeiflerfcbaft offenbar etwae ganj be* 
fonDeres gewefen fein, wabrenD anDerwartö in 
Den Sanften Dtefe 2>e5etcbnung Den (Segenfa^ ju 
Den (Sefellen unD iLebr jungen oDer Die Stellung 
eines DorflanDsnutglieDes Der "5unft anotuttt. *3n 
%umn nannttn fid? alle tTCttglieDer Der Sdjretber^ 
junft „maitres-äerivains". 

3Dic tTTitglteDer Der St. 3obanni8güDe , ju 
welcher außer Ärtto aud? Der £>rttd?er (EolarD 
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tTCanfion geborte, waren, nacb Dem Ißrgebniffe 
Der neueflen Äragger Sorfcbungen, wivUid^ady- 
Drucrer, felbfroertfanDlid* von Dem 3abre 1446 
an. 2luf Dicfe reranDerte Stellung unD auf Den 
neuen X&irfungötreis Der 6crivains Deutet roobl 
Die Cfcatfad>e bin, Daß im 3al?re 1459/60 33 &ebr* 
tunken unD neue tTCitglieDer Der H>unft beitraten* 
Unter Den 23 im 3abre 1467 aufgenommenen 
&ebrlingen waren 6 junge £ttaDd?en, Denen im 
3abre 1468 4, imDabre 1474/75 8 nad?folgten. 
TCobin Die Arbeiten Diefer Tiunftttafte geratben 
fino, laßt fieb leiDer aus Den 3unftfcbriften ntebt 
entnehmen» Von Den Dem 23rtto ?ugefd?riebenen 
&ruc£en fino im (Banken noeb 110 2Matter oöer 
2>lattd>en erbalten, Die, nad> Der fc^t nidn 
mef?r baltbaren 2faftcbt Der <B»elebrten erf* um 
1480 follen beDrucEt roorDen fein, aber offenbar 
fraber beDructt waren. XDafcrlid? ein fdwerea 
<B>efcbicr*, Das aber Die tPerre eines ttTannes fcerein^ 
gebroeben ifi, Der beinabe 40 3abre lang ge* 
Druckt bat! 

£>etracbtetman Die^unfteinrtcbtungen in Äragge 
nal>er, fo begreift man, Daß Das im 3afcre 1446 
in Äragge getaufte £mcb nur in Diefer ötaDt 
tonnte geDruct* t fein* 2(n unD far fid? modne Das 
febon Daraus frervorgeben, Daß x>or 1446 Die 
ÄudjDrucrertunfi noeb nidn erfunDen war unD 
Deßbalb außerbalb 2>ragge nicht ausgeübt werDen 
tonnte. £>ie ftrenge £inricbtung Der Sanfte batte 

3* 
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überhaupt Der Einführung eines geDrudrten 25ud>es 
nach 2>ragge entgegengefianDen. XDoH vertrieben 
Die Äragger Die <£r*eugnifle Des ^oljfdmittes in 
anDere 9>t«Dte ÄurgunDs unD Der ganzen gebiU 
Deten tüelt, wohl redmeten 25»rito unD tTTanfion 
auf einen gleid^en 21b ja 5 far Die Erjeugnifle ihrer 
preffe, wohl Durfte man 1451 nad? 2(rras Ätid^er 
bringen, Die in X>alencienne $c¥auft waren. Allein 
nad? Ärugge Durfte fein anDerwarts hergeficlltes 
2>ud> rommen. TTer alfo in Ärugge eine geDrud'tc 
Xnbcl haben wollte, mußte warten, bis Die cin^ 
bcimifd?en fcruder ju einer fold?en ILeijlung fid> 
aufgcfd?wungen hatten. 

tTTan hat wohl bisher gan* irrige Vorf tcllungen 
aber Die Strenge Der Sunftcinridmtngen gehabt. 
JDamit ifi es in Äraggc nidn geDient gewefen, 
Daß etwa ein <3dneiner reine Senffer madjen 
Durfte, weil Dies Badn Der (Klafer u?ar. tPas 
Der Sdncincr unD Der (fflafcr nidn berffellen 
konnten, Durfte, nad> J&rogger Xcdn, aud> nidn 
von auswärts bc50gen roerDen. 2ln Der ^anD Der 
<£inridnung Der -3t- 3ohannisgilDe insbcfonDerc 
lernen u?ir, wie Die Sbfdnießung \'idj nad> Zinnen 
unD 2lußen ridjtete, unD wie es Demgemäß un^ 
moglid? war, jum STadnhcil Der tHitglieDer Diefer 
"Sunft anDern?arts geDrudrten 3$ud)cvn i£in$an$ in 
Äragge ju perfebaffen. <£s ift Darum aud> ein 
wahres <B>lüd* für Die *TCcnfdn>eit gewefen , Daß 
geraDc ein tHitglieD Der ^dneiberutnft Die £ud>- 
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Dcucrertunft etfunöen bat* *E>ace Die Äunft etwa 
Dem <B>ebiw eines ÖcbneiOecs entfptungen, fo batte 
Diefec fie nie ausüben Dürfen, jumal Die in intern 
VerDienffe beDtobten äcrivains ibn febwetlicb in 
ibce *TCitte aufgenommen bätten. £>urcb eine 
glucfticbe Sugung *»atO coieDec einmal Der riebtige 
tHann an Die riebtige ötelle gebraebt. 
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VI. 

^Skolltc Die 3acbe Äcitos feine 3nbanger fin^ 
<^^^ Den, fo bStte Dcnnod> £>ragge Den ScbaDen 
nicht ju leiDem 3n Äragge Druckte, wie fcbon 
erwabnt, genau in Derfelben Seit, in welche man 
bisber Die angeblich r-on Ärito berrabrenDen 
fcruefe »erlegt bat, Der allgemein ala ertfer £>ructer 
^ruggea aufgeführte (ColatDtttanfion. man- 
fton unD 3£>rtto waren "5eit^ unD Sunftgenoften. 
3ud? Xttanfion Drudrte Xt>erre töerfons. Unter 
Den ibm jugefdmebenen £>ruceen befinDct fid? ein 
tPerftben, Das man in Befolgung Der Slnweifung 
von <£besquiere unD <B>enofien ebenfo gut in X>er* 
binDung mit Dem iSinraufc De» 21btca pon <£am^ 
brai bringen tonnte, wie Jbritcs angeblid?en £>rud\ 
£ö ift Dies (Berfonö „Doctrine de bien vivre en ce 
monde", welcher Der Xtamc eines Doctrinale 
eber jurommt alsÄritos (*♦ g. Instruction et doctrine. 
2(llea was im allgemeinen unD namentlich im 
^inblitf auf Die *5unfttinticbttm$cn ju <£unffen 
2>ritoa porgebradn worDen ifi, patft genau aud? 
auf *TCanftom 
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Unter foleben UmftanDen braudn 25rugge Den 
Unfpvud) Der fceutfeben auf Die iSrfinDung Der 
ÄudjDrucferrunf* nidyt fonDerlidj ju farebten. 
3Daö entfpriebt aud? Der Dermalen in Belgien 
berrfcbenDen Stimmung, Die Den 2Deutfcben im 
^inblicE auf Die DrobenDe f* g* „invasion allemande" 
im allgemeinen nidbt gan* bolD ifh Um Die 
fceutfeben ganj aus Dem 5elDe ju fcblagen, moebte 
es fid> bei einem erneuerten Äegebren Der XtHeDer^ 
Aufnahmt Des TPerfabrens für Ärugge empfeblen, 
einen TOertbeiDiger im Cretfen ju fcbicEen, Der 
fid? <B>utenberg8 *Drucfe einmal beffer angefeben 
bat unD ntdn ju Dem verzweifelten 2foöfprucbe 
feine Aufhiebt nebmen muß : „La bible de Guten- 
berg (1457) n'est pas iniprimäe au moyen de 
caracteres en fönte/ 1 
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liebe? Die Dem Ärito jugefdmebenen &tud?e 
Campbell, Annales de la typographie näerlaindaise 
au XV siecle, p. 153, 154, 285, 387. ^nsbefonDetre 
übet Den in pavis vttwabttm £>rucf f* Campbell, 
p. 221 unD Die Dafelbfi angeführten ÖdmftfieUer. 

"5u S. 3. 

2>ie Ärugger. ©d?ciften baben folgenDe 2(ufc 
febeiften: L'oeuvre de Jean Brito, Prototypographe 
Brugeois par M. Louis Gilliodts-van Severe», conser- 
vateur des archives de la ville deBruges. Gand 1897. 
(BUidyc Stuffdmft i>at ein 2taö?ug aus Diefem 
größeren TDetH (Das fieb noeb bejeid?net als: 
Etüde critique pour servir d'introduction ä Thistoire 
de Tancienne Corporation des libraires et des ini- 
primeurs de Bruges). £>iefe kleinere &<hvift nennt 
fieb: Etüde analytique sur Tinvention de l'impri- 
merie ä Bruges, par le chanoine H. Rommel, Im- 
priinerie de Desclee 1898. 
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3u 9. 3. 

Uebcr ^ans tttemling f. Quelle est la patrie 
du peintre Jean Memelinc (Hans Memling) ? Notice 
historique par Henri Dussart, S. J., Bruges, Im- 
primerie de Louis de Plancke 1894. 2fuö einem 
£agebud?e Oes Vtotat» KombouDt De £>oppere et* 
hellt Der (Bcburtaort tTCemlincjd, „oriundus erat 
Mtgunciaco, sepultus Brugis ad Aegidii." 

3u 9. 8. 

Pater 3ofepb (£bcdquicre jablte ju Den 
bervorragenDtfen (BfUeöern Der ©efellfd>aft Der 
ÄollanDifien, Die eine "Seit lang ibren 9is in 2>r&fi"el 
in Der ehemaligen 3uguffinerabtei am Äaltenberge 
(je^t St. Jacques sur Caudenberg) hatte. i£r ffarb 
1802. 

3u 9. 9. 

£>ie 2tbbanDlung t>on des Boches ift abgeDructt 
in : 3» 3» 2> r e i t £ o p f , lieber Die (Befdncbte Der 
ISrfünDung Der Äud^Drud'errunft, leipug 1779. 
9. 13 ff. 

3u 9. 15 unD 25. 

3u£er JDaunon f. 3. Xt> e 1 1 c r , &rittfä>c <B»e^ 
fdndne Der ICrfinDung Der ÄudjDruderftinfJ Durch 
3ob. (Ittenberg ju ittainj, tTCainj 1836. 9. 542 
unD 751, 9 dy a a b ; £>ie (Befdndne Der ißrftnDung Der 
XmcbDrucrerrunf? Durch 3of>. (Benöfleifcb, genannt 
(Battenberg ju OTainj, tHainj 1831, III. 2*>D. 9. 185 bis 
190. (gegen Die tTeuauf läge Der Anficht von (Sfces* 
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quiere baben fid> neuerDings £>jian,r*o, ^afe, 
8 d? u? a r $ unD X£> jr £ ((Butenberg oDer (Eofler, 
(Centtalblatt für 23ibliotbero?efen, V. tfabrg. ö.^eft 
e. 262, 263) ausgefprocbcn. 

3u 0. 18, 

lieber Das £>octrinale Des SÜeranDer de Villa 
Dei f* Dr. 3ttidiiin$, £>as £>octrinale Des Slleran^ 
Der de Villa Dei, Kritifd^ejcegetifcbe 2(udgabe mit 
Einleitung, Vcrjeidnutf Der ^anöfd?ciften unD 
jbrucfo 2>D. XIL Der Monumenta Germaniae Pae- 
dagogica. 

3u e. 2L 

£>ie Sd>lu£fdmft Der Instruction et doctrine 
lautet alfo: 
Aspice praesentis scripturae gracia que sit, 
Confer opus opere, spectetur codice codex, 
Respice quam munde, quam terse quamque decore 
Imprimit hec civis Brugensis Brito Johannes 
Inveniens artem nullo nionstrante inirandam 
Instrumenta quoque nou minus laude stupenda. 

3u e. 24* 

XTegen Des Bruders TOelDenar f. Campbell 
p, 608 unD XDetter e. 752, 

5u B. 3L 

lieber Die 3unft Der Ecrivains-Enlumineurs unD 
über Die cerroanDten fünfte (*♦ Lacroix, Fuurnier 



et Sere , Le livre d'or des metiers. Histoire de Tlm- 
primerie et des arts qui se rattachent ä la typo- 
graphie, Paris 1852, p. 1—63. XXocb bis juc Seit 
Der franjofifeben Revolution verlieb Die Univtt* 
fitat Paris Die £>eredmgung jut £&t>t;ang Det 2>e^ 
$eicbnung «U maitre-ecrivain. 



Jnljann %ntü 

,iUG IMtujgc, 

g xx dj i» x- xx d* e v hxxxx ft. 

— — - 

' Von . Jv^v 

It. £\ ^DrtuMilHMnicr. 




«ÜBaut^et l?rrlBgg.inft,ilt und ^rucftcrci 

1898. 
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3»i «jleidjem Perlaae fmi> erfd^ieiteit von ; 

Ii. iuuficnDcimcr: 

ip 

jurn ^treitcnmal an jjjranf reid} Farn. 

6>ur (Erinnerung au beu 30. Dezember 1797- 
«. aetj. Ulf. 2.— 



8. aeti. IUf. 2.— 

pr (fiiiiiiiljnif üoii Pntnj öiini) Hic franiofw 

am 22. October l?92. 
^et). ITlf . i.5o. 

(iBffrilirijtr Hrr $talü gtaim 

roäljrriifl iirr jmritcn fraHjofifdjru fjcrrfrlinft 17!)<S— 1814. 

8. a,elj. IHf. 6.50. 

p licltmirntioii irr Ittniip fjodf mir 

im 3üfyrc J78^. 
8. aetf. IHF. 2.50. 
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